
100 Jahre KTV Dietikon

Ein Stück Heimat im urbanen Dietikon
Als erste «Turnhalle» diente ein alter Holzschopf, geübt wurde auf der Wiese. Aus dem ländlichen 
Dietikon vor 100 Jahren ist längst eine Stadt geworden. Doch aus dem gesellschaftlichen Leben ist der 
KTV nicht wegzudenken. 

«Der KTV ist ein Stück Heimat» betitelte der «Limmattaler» seinen Bericht über 
die 100-Jahr-Feier des KTV Dietikon, die am 19. Januar im Pfarreizentrum St. 
Agatha stattfand. Über 200 Gäste waren gekommen, um mit dem zweitältes-
ten Verein der Sport Union Zürich zu feiern. 

Gratulanten aus Nah und Fern
Von überall wurde der KTV mit Gratulationen und Geschenken überhäuft: 
Von der Stad Dietikon durch Stadtpräsident Otto Müller, von der Sport Union 
Schweiz durch Zentralpräsident Jürg Küffer und Vizepräsident Joe Rothenfluh, 
von der Sport Union Zürich durch Präsident Hugo Glauser, von Satus und STV 
Dietikon, aber auch vom TSV Bichelsee. Zur Unter-
haltung trug, neben Zauberer Mike Morgana, die 
STV Ropeskipping-Riege bei, und die SVKT-Frauen 
halfen «ihren» Männern bei der Dekoration und 
Gästebewirtung.
Aus dem Wallis angereist war eine Delegation des 
KTV Glis-Gamsen, der während seiner Anfangszeit 
in den Fünfzigerjahren Unterstützung aus Dietikon erhalten hat. Heute zählen 
die Zürcher zu den treuen Teilnehmern des Briger Stadtlaufs, was von den Wal-
lisern mit viel Herz verdankt wurde. 

Glanzvolle Vergangenheit
Alt-Vereinspräsident und Lokalhistoriker Hans-Peter Trutmann erinnerte die 
Gäste in einer humorvollen Diashow an frühere Zeiten und Persönlichkeiten. 
Gelächter brandete auf, als die erste «Turnhalle» gezeigt wurde – ein Holz-
schopf mitten im Grünen. Das Referat erinnerte aber auch an Sonntagsspa-
ziergänge mit Anzug, Hut und eigener Marschkapelle (!) in der Frühzeit oder 
an die Sechzigerjahre, als der Verein über 700 Mitglieder zählte und Tausende 
von Turnern zum 10. Schweizerischen Turnfest des SKTSV nach Dietikon holte.

Aufbruch in die Zukunft
«Unser KTV hat seit einem Jahrhundert unermesslich viele Arme, Rümpfe und 
Beine gestärkt», so Vereinspräsident Jürg Meier, «doch wie bei so manchem 

100-Jährigen sind auch unsere Sport-Schritte nicht mehr so elastisch wie da-
mals.» Für die Zukunft vertraue die Vereinsleitung auf alle Freunde und Mitglie-
der, vor allem auf ihre starke Untersektion, die KTV-Männerriege. Neben dem 
vereinseigenen Männerriegen-Polysport, Plauschvolleyball und der Kunstturn-
Nachwuchsabteilung wird heute in Spielgemeinschaft mit STV und Satus 
Faustball gespielt und der Jugendsport zusammen mit dem SVKT abgedeckt.

Sportstätten von besonderer Bedeutung
Mit dem vereinseigenen Sportplatz Holzmatt verfügt der KTV Dietikon über 
ein besonderes Schmuckstück. Die Anlage mit ihrem 80-Plätze-Clubhaus wird 

auch zu attraktiven Konditionen vermietet.
Die Sport Union Schweiz verbindet mit Dietikon 
nicht nur die 2009 durchgeführte 90-Jahr-Feier 
auf dieser Anlage, sondern auch ihre Verbands-
gründung am 16. August 1919 während eines 
Zürcher Turntags auf einer grünen Wiese vor den 
Toren der Stadt Zürich. Heute ist Dietikon selber 

eine Stadt, der KTV jedoch hat ein Stück der Werte von damals für die heutigen 
Generationen bewahrt. 

AuS «LimmATTALer ZeiTung» und Archiv SuS / FoToS:  
AnTon ScheiwiLLer

«Ich bin stolz ein KTV-
(Dietiker) zu sein».

Jürg Meier, Vereinspräsident

Der Verein mit der Mitgliedernummer ZHA01
Vereinsname: KTV Dietikon
Gründung: 1913
Mitglieder: 148 (20 Aktive, 128 Passive/Gönner)
Riegen: Polysport, Kunstturnen, Unihockey
Präsident: Jürg Meier
Website: www.ktvdietikon.ch

Zentralpräsident Jürg Küffer bei 
seiner Festansprache.

Jürg Meier, KTV Dietikon Präsident 
Aktivverein, begrüsst die Gäste.

Gratulanten der Sport Union Zürich: 
Leo Tönz (links) und Hugo Glauser.

Der Dietiker Stadtpräsident  
Otto Müller mit Stefan Seiler 
(Kunstturnleiter und Tafelmajor). 

Stramme Männer in weiss. Sport in den Anfängen: Sonntagsmarsch mit eigener Marschkapelle.  Turnfestplakat aus dem Jahr 1956.

Rope Skipping STV Dietikon gratuliert auf sportliche Weise. Der KTV Glis-Gamsen gratulierte zahlreich und mit grosser Weinflasche.

People
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